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Rundbrief  

April/ Mai 2026 
Liebe Aktive, liebe Freundinnen und Freunde der 

Lokalen Agenda 21 Heilbronn! 

Das Wichtigste zuerst 
Der Frühling ist da, und damit auch unsere Lust und Freude am Grünen und Blühen, um unsere Stimmung 

etwas aufzuhellen. Schon fast traditionell also der Fokus diesmal auf „grüne“ Themen. Die beliebte 

Pflanzentausch- und Wissenstausch-Börse feiert ein kleines Jubiläum – sie findet zum 5. Mal im 

Quartierszentrum in Böckingen statt. Siehe unter Termine. 

 

Die Energiewende ist vor allem jetzt dringender denn je, denn die geopolitischen Bedrohungen steigen, 

und die Erpressbarkeit bei Importen wird noch größer. Wenn große Länder wie China bzw. der asiatische 

Kontinent, stetig weg von Öl und Gas als Energiequellen gehen, werden sie unabhängig von deren 

Importen. Dann werden um diese Rohstoffe in Zukunft hoffentlich auch keine Kriege mehr geführt 

werden. Siehe LINK zu „Trumps großer Fehler: Elektrofahrzeuge werden die asiatische Ölnachfrage massiv 

reduzieren.“ Allerdings werden die nächsten Auseinandersetzungen vermutlich um den Rohstoff Wasser 

gehen… Wasser wird neuerdings vor allem auch durch die KI in enormen Mengen zur Kühlung 

gebraucht. In einem Artikel „Durstige Intelligenz“ zeigt die ZEIT (vom 12.2.2026), wie z.B. in Chile die 

Wasservorräte im Dürre-geplagten Land geplündert werden. Und auch in Indien verschärft der KI-Boom 

die Wasserkrise! Außerdem drohen die Iraner, die Entsalzungsanlagen der Golfstaaten zu beschädigen, 

auf die Millionen von Menschen angewiesen sind.  

Aktuelles aus aller Welt  

Chinas „Grüne Mauer“ und weitere Projekte weltweit helfen im Kampf gegen Wüsten 

Seit 1978 hat China mehr als 66 Milliarden Bäume um die Ränder der Wüsten Taklamakan und Gobi 

gepflanzt, und deren Ausbreitung damit gestoppt, den Menschen Arbeit gegeben und inzwischen auch 

als CO2-Senken etabliert. Es sind oft viele Rückschläge, bis die richtige, nachhaltige Art und Weise zum 

Pflanzen gefunden wird, denn Monokulturen, zu wenig Bodenvorbereitung und zu wenig kontinuierliches 

Wässern stoppt oft ehrgeizige Projekte. Denn man muss erst den Boden vorbereiten: z.B. vor dem 

Pflanzen in Mulden Humus einbringen, und auch Gras und Sträucher pflanzen, damit sich eine gute 

Unterlage bildet. Demnächst sollen dort speziell auch mehr Obstbäume gepflanzt werden: Nachhaltige 

Ökologie plus nachhaltiges Einkommen. Weitere Beispiele sind: Great Green Wall (Sahelzone) 11 

afrikanische Länder, ein 8.000 Kilometer langer Baumgürtel. Ziel: Die Sahara stoppen. Indien – Green India 

Mission Ziel: 33 % Waldfläche; 10 Millionen Hektar Aufforstung sind dafür geplant. Äthiopien – Green 

Legacy: 2019: 4,7 Milliarden Bäume in einem Jahr. Bis 2030: 20 Milliarden. Australien – Million Trees 

Program: Mehr Grün in Städten und Regionen, die durch Bergbau und Brände gelitten haben. Und weithin 

bekannt sind die erfolgreichen Bemühungen in Israel - die Negev-Wüste zu begrünen. Im dortigen 

wasserarmen Umfeld wird schon seit den 50er Jahren mit Tröpfchenbewässerung gearbeitet und nach 

Vorbildern aus der Bibel geeignete Standorte ausgesucht und gepflanzt. Inzwischen bereitet das Land fast 

90% der Abwässer für die Landwirtschaft auf.  LINK 

 

 

https://youtu.be/0U7qWXWlHSg?si=9reB9CfUkYYVCtLk
https://www.dw.com/de/indien-delhi-gb-nagar-rechenzentrum-nimmt-menschen-knappes-wasser-ki-vorreiter-grundwasserspiegel/video-76062967?mobileApp=true
https://www.focus.de/earth/forscher-planen-co2-speicher-fuer-jahrtausende-und-versenken-dafuer-baeume_a6fd6df7-7051-453a-b347-77be31e03711.html
https://greeninfluence.de/china-gruenguertel-taklamakan-wueste-fertig/
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Kunstdünger zerstört uraltes Gleichgewicht – Blog 
Viele Beitrage aus dem Blog von Ralf Ralf Roschlau, Lauffen, sind sehr interessant – besonders möchten 

wir auf den oben zitierten Artikel hinweisen. LINK 

Sackgärten - ein kleines schönes Projekt in Kenia  

Wo kein Acker ist, wächst trotzdem Gemüse: Wenn der Boden nichts 

hergibt und Wasser knapp ist, scheint Gemüseanbau unmöglich. 

Doch genau hier entfalten Sackgärten ihr Potenzial. Sie brauchen 

keinen Acker, wenig Platz – und kaum mehr als Wasser, Sonne und 

etwas Geduld. Sackgärten wachsen sowohl in städtischen Gebieten 

mit wenig Platz als auch in trockenen, unfruchtbaren Regionen. Täglich können zwei bis drei Kilogramm 

Gemüse geerntet werden. Nur vier Säcke versorgen 10 Menschen mit Nahrung und wertvollen 

Nährstoffen. LINK 

Der „Welttag der Feuchtgebiete“ (Englisch „World Wetland Day“) 

findet seit 1997 am 2. Februar statt. Moorboden war lange für Torfabbau und Ackerbau attraktiv. 

Während Umweltschützer betonen, dass nasse Moore wichtig für den Klimaschutz sind – sie binden mit 

nur 3% der Erde so viel Kohlenstoff wie alle Wälder mit 30% der Fläche! Somit sollten Landwirte auch 

einen Wirtschaftsanreiz zum Umdenken haben. Bisher sind die meisten Moore entwässert worden, um 

auf ihnen Ackerbau zu betreiben. Allerdings hat das Folgen: Wenn man entwässert, sackt der Boden 

immer weiter ab – und in den nächsten 30 Jahren könnten sogar 40 Prozent der landwirtschaftlichen 

Fläche in Mooren wegen der Sackung nicht mehr nutzbar sein, erklärt Professor Matthias Drösler von der 

Hochschule Weihenstephan-Triesdorf in Freising. Dabei müssten 

Landwirtinnen und Landwirte nicht auf die Nutzung verzichten. Sie müssten nur 

andere Pflanzen anbauen. Aus sogenannten Paludikulturen, wie Schilf und 

Röhricht, ließen sich Produkte wie Papier und Baumaterialien herstellen. LINK 

Dazu passt: Gärtnern ohne Torf LINK2 

Aktuelles aus Baden-Württemberg 

Mehr regionale Bio-Produkte in Kantinen und Mensen 

Mit dem Projekt „Bio gemeinsam genießen – Regionales Bio in Kantine, Mensa & Co“ stärkt das Land 

gesundheitsfördernde, nachhaltige und genussvolle Speisen in der Gemeinschaftsverpflegung. Über zwei 

Jahre hinweg wurden insgesamt 16 Einrichtungen, Betriebe und Caterer begleitet. Im Aktionszeitraum 

haben verschiedene Expertinnen und Experten mitgewirkt und konnten dadurch wichtige Inhalte 

vermitteln und neue Impulse in die Küchen geben. Im Schnitt konnte der Anteil von regionalen Bio-

Lebensmitteln von sieben Prozent auf rund 30 Prozent im Speiseplan erhöht werden. LINK 

Aktuelles aus Heilbronn und der Region 

Rückblick: Zügige Amphibienwanderung in 2026 

An den vom NABU Heilbronn und Umgebung e.V. betreuten 

Amphibienzäunen ist die Amphibienschutzaktion für dieses Frühjahr 

bereits abgeschlossen. Ende Februar wurden die Zäune aufgestellt, denn 

durch die bereits im Februar milden Temperaturen begann die 

Amphibienwanderung 2026 erneut eher früh im Jahr. Amphibien sind 

wechselwarm und von der Umgebungstemperatur abhängig. Erst ab 5°C 

machen sie sich auf den Weg, auch feucht muss es sein. Jeden Morgen 

und jeden Abend wurden die Krötenzäune und Straßen an den Einsatzgebieten von vielen ehrenamtlichen 

Foto: CBN-Deutschland

olon 

Foto privat 

https://ralf-roschlau.de/kunstduenger-zerstoert-uraltes-gleichgewicht/
https://cbndeutschland.org/de/ein-sack-voll-hoffnung/?paid=&gad_source=1&gad_campaignid=23201635363&gclid=CjwKCAiA3L_JBhAlEiwAlcWO5zMvUi0yld8gTwovAaqrRIhg-dox5YGSs_OQwTVCZtesJtcx_G_Q-BoCRzMQAvD_BwE
https://www.sueddeutsche.de/bayern/welttag-der-feuchtgebiete-experte-landwirtschaft-auf-mooren-ist-endlich-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-260201-930-625374
https://www.torffrei.info/fileadmin/Projekte/2026/torffrei/HOT_Moor_Moorschutz_BMLEH.pdf
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/mehr-regionale-bio-produkte-in-kantinen-und-mensen-1?&pk_medium=newsletter&pk_campaign=260224_newsletter_daily&pk_source=newsletter_daily
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„Krötensammlern“ kontrolliert. Viele Autofahrer*innen verhalten sich rücksichtsvoll und halten sich an 

die vorgeschriebenen 30 km/h an den Strecken. Leider gibt es auch wenige, die die Vorgaben ignorieren 

und Helfer*innen anpöbeln. Die Kröten und andere Amphibien wie Molche (Berg-, Faden- und 

Teichmolche), Feuersalamander und Frösche (Gras- und Springfrösche) werden am Zaun eingesammelt 

und dann auf die andere Straßenseite gebracht. Dabei werden neben der Anzahl der gefundenen Tiere 

auch das Geschlecht und der Fundort erfasst, also z.B. in welchem Eimer am Zaun die Tiere sich befanden 

oder ob sie direkt auf der Straße gefunden wurden. Die Informationen können nun digital über die neue 

Krötenretter erfasst werden, die die Auswertung stark vereinfacht und einen schnellen Überblick über 

Ergebnisse ermöglicht. In Talheim am Frankelbachsee scheint die Population relativ stabil zu sein, dort 

sind vor allem viele Erdkröten unterwegs, auch Feuersalamander gibt es dort. In Untergruppenbach 

unterhalb der Burg Stettenfels und in Talheim am Leberbrunnensee dagegen sind die Populationen stark 

eingebrochen, die Tendenz geht wie in den letzten Jahren weiter nach unten. Eine traurige Bilanz. Die 

ehrenamtlichen Helfer*innen konnten nur wenige Individuen zählen. Mögliche Gründe für den Einbruch 

der Populationen können der Fischbesatz in den Laichgewässern sein oder eine Verschlechterung der 

Lebensbedingungen und Wasserqualität. Im Ziegeleipark in Böckingen sind dieses Jahr besonders viele 

Helfer*innen aktiv dabei gewesen, dies ist eine tolle und positive Entwicklung der Aktion an diesem 

Einsatz. Vielen Dank an alle rücksichtsvollen Autofahrer*innen, interessierten Menschen und vor allem an 

unsere vielen Helfer*innen!    Sophie Wiggenhauser, NABU Heilbronn und Umgebung 

Ein Obstwald entsteht hinter der Heinrich-von-Kleist-Schule 

Am 9. März haben Schüler und Schülerinnen der 5 und 6. Klassen der HvK in 

Böckingen einen großen Obstgarten angelegt, unter Planung und Anleitung 

von Christoph Mössinger von den Wandernden Bildungsbäumen und der 

engagierten Lehrerin der Schule Yvonne Schröter. Beide rechts im Foto. Dabei 

wurde die Fläche erst mit einem Bagger gerodet und von Brombeeren befreit 

und umgegraben. Die Kinder haben dort eine essbare Hecke gepflanzt: 

Haselnuss, Holunder, drei Maulbeeren und Hainbuchen. Außerdem wurde 

dann noch ein Obst-Streifen gepflanzt mit einem Pfirsichbaum, einem 

Apfelbaum und einer Mirabelle, und dazwischen Johannisbeeren, Himbeeren 

und Stachelbeeren. Bei der Pflanzung wurde einiges an Kompost in den Boden 

eingearbeitet, um die Erde zu einem Schwamm zu machen, und dann alles mit Häcksel als Schutz vor der 

Sonne abgedeckt. Im Bereich, wo die Brombeeren vorher sehr aktiv waren, wurde erstmal Karton gegen 

das Wieder-Austreiben bzw. Unkraut ausgelegt und mit Erde bedeckt.  Nun 

freuen sich alle auf einen schönen Obstwald. Gefördert wurde die Rodung 

von der Stadt, und die Pflanzung durch die Klimastiftung der Kreissparkasse.  

Es können sich bis zum Herbst noch zwei weitere Schulen melden, die ein 

ähnliches Projekt vorhaben oder ein kleines Klima-Wäldchen pflanzen 

wollen, welche dann auch gefördert und unterstützt werden! Die Lehrerin 

der HvK, Yvonne Schröter, möchte ein Schulgarten-Netzwerk starten. Dazu 

lädt sie interessierte Schulen zum ersten Treffen am 15. April ein. Kontakt: 

Yvonne.schroeter@hvk.schule, Christoph Mössinger, Wandernde 

Bildungsbäume 

Übrigens: an der o.g. HvK-Schule gab es auch eine Aktion 

„Glasflaschenverteilung für zapfbares Trinkwasser“ von den schuleigenen Trinkwasserspendern. 

 

 

Fotos privat 

Fotos privat 

mailto:Yvonne.schroeter@hvk.schule
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NEU: Projekt zu Mehrweg - FeierWerk der Klimastiftung / Kreissparkasse Heilbronn  

Bei diesem Projekt erhalten gemeinnützige Vereine kostenlos wiederverwendbares Geschirr für ihre 

Veranstaltungen. In Kooperation mit Local-to-go, Cleebronn, wird das 

Geschirr bereitgestellt und ungespült wieder abgeholt. Durch die 

Bereitstellung von Mehrweggeschirr wird der Einsatz von Einweg-Plastik 

deutlich gesenkt, Ressourcen geschont und damit auch der CO₂-Ausstoß. 

Ein schönes Zeichen für Klimaschutz, Nachhaltigkeit und Verantwortung gegenüber unserer Umwelt. 

Vorteile für die Vereine – alles kostenfrei: keine Anschaffungskosten für Geschirr, Gläser und Besteck. Die 

Klimastiftung übernimmt die Kosten. Zum Ablauf bzw. Bewerbungsformulare siehe LINK. 

Wir freuen uns auf die „Grüne Oase“ mitten in der Stadt 

Die Eichgasse vor dem Stadtarchiv bzw. 

Museum und vhs Deutschhof wird entsiegelt 

und erhält eine neue, grünere 

Aufenthaltszone: Künftig sollen Beete, 

bepflanzte Bauminseln, ein Wasserfeld und 

einladende Bänke den neuen Bereich in der 

Fußgängerzone zwischen Kirchbrunnen-straße 

und Deutschhofstraße prägen. In seiner Sitzung 

am 29. Januar genehmigte der Heilbronner 

Gemeinderat Entwurf und Kosten für die 

Umbaumaßnahme, die bereits im Mai beginnen soll. Mehr dazu unter LINK 

Woche der Schöpfung und Nachhaltigkeit 2026 am Bildungszentrum St. Kilian 

Die Schüler*innen der siebten Klassen haben sich in der Woche mit Nachhaltigkeit beschäftigt und an 

einem Workshop mit Mimy Wang vom Nachhaltigkeitsbüro der Stadt und mit den 

Klimabotschafterinnen teilgenommen. Das Thema war Plastikvermeidung: Wo im Alltag begegnet uns 

Plastik? Wie können wir diese Plastikprodukte durch nachhaltige Alternativen ersetzen? Die 

Schüler*innen konnten in der Nachhaltigkeitswoche viele neue Ideen diskutieren und Impulse 

mitnehmen, die nachhaltig wirken können. Siehe auch LINK 

Drei Stadtrundgänge zum Weltwassertag 2026  

am 22. März für unterschiedliche Zielgruppen. Die 

Klimabotschafter*innen führten von der Inselbrücke zum 

Klimawäldchen im Neckarbogen, dann mit dem Besuch der neuesten 

Refill-Station zur Jugendherberge mit einem Blick auf Heilbronn von 

der Dachterrasse. Auf dem Weg zu ausgewählten Gebäuden und 

Plätzen gab es Informationen und Gespräche zur Vergangenheit der 

„Wasserstadt Heilbronn“ und vor allem zu den aktuellen Entwicklungen zur Nachhaltigkeit. Beim Haus 

der Stadtgeschichte startete die Brunnenführung für Kinder in Kooperation mit dem Stadtarchiv 

Heilbronn. Vom Siebenröhrenbrunnen an der Kilianskirche entdeckte die Gruppe mehrere Brunnen auf 

dem Weg zum Theaterbrunnen. Die Brunnentour für Erwachsene in Kooperation mit Heilbronn 

Marketing begann beim Fortunabrunnen am Fleiner Tor, führte entlang des Neckars zum Georgsbrunnen 

beim Hafenmarkt und endete auf dem Kiliansplatz beim Siebenröhrenbrunnen. Bei allen Führungen 

lernten die Kinder und Erwachsenen bisher Unbekanntes kennen und zeigten Interesse an weiteren 

Angeboten rund ums Wasser. Nächster Rundgang für Jugendliche und Erwachsene am 14. April 2026, 16 

Uhr siehe unter Termine. Und zum REFILL-Tag, am 16. Juni wird es auch ein spezielles Programm geben. 

Näheres im nächsten Rundbrief und im Veranstaltungskalender der Stadt. Chr.Jacobs, Klimabotschafterin 

Bild Stadt Heilbronn/VisuPlan 3D 

https://localtogo.de/stadt-landkreis/
https://www.klimastiftung.hn/feierwerk
https://www.heilbronn.de/aktuelles-aus-der-stadt-detail/artikel/eichgasse-wird-zum-gruenen-herzen-der-innenstadt-1.html
https://www.bz-stkilian.de/friedensstifterwoche-schoepfung-und-nachhaltigkeit-2026
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Kreislaufwirtschaft – Gamechanger im Klimaschutz?  

Zu diesem Thema wurde am 18.März der KlimaEnergieDialog HN weitergeführt. Ein Übersichtsbericht incl. 

konkreter Praxisbeispiele und Download der Vorträge findet sich HIER. 

TERMINE - TERMINE - TERMINE  

Termine der Energieagentur Heilbronn im April und Mai zum richtigen Heizen, zu Photovoltaik 

incl. Balkonkraftwerken siehe LINK.          Jeannine Liebhard, Energieagentur 

Die Wasserstadt Heilbronn - Blicke in die Vergangenheit und Zukunft 

Dienstag, 14.04.2026 / 16:00 - 18:00 Uhr / kostenfreie Führung der Klimabotschafter*innen - in 

Kooperation mit der vhs Heilbronn. Wir begeben uns auf die Spurensuche nach blauen und grünen Inseln 

in der Heilbronner Innenstadt. Wir gehen zu unseren persönlichen Lieblingsorten und sprechen über 

Historisches und aktuelle Wege zur Nachhaltigkeit. Treffpunkt am „One-Man-House“ auf der Friedrich-

Ebert-Brücke.                  Christina Jacobs, Klimabotschafterin, LA21 

Postwachstum und Klimakrise 

Donnerstag, 16.April 2026, 19.00 bis 21.00 Uhr – vhs in Kooperation mit Lokale Agenda 21, Kurs Nr 

Z102A131. Die Klimakrise, und das Überschreiten planetarer Grenzen stellen unsere derzeitigen 

Wachstumsziele in Frage. Warum beharren Politik, Wirtschaft und Gesellschaft weiterhin auf dem Ziel 

stetigen Wirtschaftswachstums?                 Ellen Keifer und Roland Arnold, LA21 

NABU-Termin: Vortrag - Sven Plöger spricht zum Thema Klimawandel  

Dienstag, 21.04., 19:00 – im Bürgerzentrum Brackenheim – Eintritt 15€; Mehr unter LINK  

NABU-Termin: Führung im Obstweinberg Nordhausen – am 25.4., 15 Uhr.  

In Zeiten des Klimawandels und sinkender Erlöse im Weinbau wird die Suche nach Alternativen im 

Weinbau immer aktueller. Im Winter 2022/23 wurde aus einem privaten Weinberg in Nordhausen ein 

Obstberg. Hier wachsen seither Pfirsiche, Aprikosen, Quitten, Kaki, Feigen, Maulbeeren, Pekannüsse, 

Indianer-bananen, Maulbeeren und Granatäpfel verschiedener, standortangepasster Sorten. 

Informationen zur Organisation dieses Projektes, welche Sorten sich bisher gut entwickeln und viele 

andere Themen erläutert Agraringenieur Christoph Schulz.  

Treffpunkt: Zielkoordinaten 49.105156,9.076378   

NABU-Termin: Ornithologische Führung - 26. April, 17 - 18 Uhr  

Auf Erkundungstour durch das NSG Köpfertal  - für Familien. Welche Vögel gibt es im Köpfertal? Wie sehen 

sie aus und wo finden wir sie? Warum singen die Vögel im Frühling besonders schön? Wie können wir 

erkennen, welcher Vogel es ist? Diese und weitere Fragen beantworten Elsbeth Hege und Volker Koehler.  

Treffpunkt: Eingang Köpfertal - Bushaltestelle Trappensee. 

NABU-Termin: Mit dem Foto auf der Pirsch! 

09.05.2026, 11 - 13 Uhr; Treffpunkt Parkplatz Eingang Ehrenfriedhof. Für Hobbyfotografen: 

Fotospaziergang im Naturschutzgebiet Köpfertal. Das NSG ist ein bedeutender Lebensraum für 

heimische Tiere und Pflanzen. Insekten, Amphibien, Vögel und an feuchte Standorte angepasste Pflanzen 

finden hier günstige Lebensbedingungen. Es gibt viel Natur zu entdecken und fotografisch festzuhalten.  

Anmeldung jeweils unter vorstand@nabu-heilbronn.de                                   Carmen Gah, NABU Heilbronn 

Earth Week 2026 - Hochschule Heilbronn | alle Standorte 

Als Bildungs- und Forschungsakteur in Heilbronn orientiert sich die Hochschule Heilbronn an der Tradition 

des Earth Days, der 1970 in der Studentenbewegung in den USA entstanden ist (https://earthday.de/). 

In Anlehnung an diesen Tag fand im Jahr 2023 an der HHN erstmalig die „Earth Week“ statt.  

https://www.agenda21-hn.de/de/koordinierungskreis/2026/03/29/die-kreislaufwirtschaft-gamechanger-im-klimaschutz-europaeischer-und-lokaler-anspruch-herausforderungen-und-konkrete-praxisbeispiele/
https://www.energieagentur-heilbronn.de/leistungen-taetigkeiten/informationsveranstaltungen
https://www.nabu-heilbronn.de/termine/
mailto:vorstand@nabu-heilbronn.de
https://www.hs-heilbronn.de/
https://earthday.de/
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Die HHN freut sich, auch im Jahr 2026 in der Woche vom 20. bis 24. April an allen vier 

Standorten wieder ein abwechslungsreiches Programm mit Aktionen mit Umwelt-, 

Nachhaltigkeits- und Klimaschutzbezug während der Earth Week anzubieten. 

Beispielsweise erwarten Sie u.a. eine Samenbomben-Bastel-Aktion, eine 

Kleidertauschaktion, eine Führung für Schüler*innen durch das Batterielabor der 

HHN, ein Vortrag über zukunftsfähigen Tourismus, eine Multivisionsschau über die 

Wildnis der Erde sowie weitere Highlights. Am Earth Day selbst, dem 22.04.26, findet 

die Hauptveranstaltung - KI trifft Gesellschaft – Wirkung auf Mensch und Umwelt ab 

18:00 Uhr in der Aula am TechCampus in Heilbronn-Sontheim. Expert*innen beleuchten ökologische und 

soziale Aspekte des KI-Einsatzes in den Bereichen Klimaschutz, Nachhaltigkeit und künstliche Intelligenz 

(KI). Den Auftakt macht Professor Christian Berg mit seinem Vortrag „Nachhaltige Zukunft mit 

verantwortungsvoll mit KI gestalten“. Er ist angesehener Nachhaltigkeitsexperte und Präsidiumsmitglied 

des Club of Rome Deutschland. Frau Judith Krohn, Forscherin für Nukleartechnik und Anlagensicherheit 

am Öko-Institut, referiert im Anschluss zu „Chancen und Risiken des Einsatzes von KI am Beispiel der 

atomaren Endlagersuche“. Abgerundet wird das Vortragsprogramm von HHN-

Professor Marco Wagner mit seinem Vortrag „Energiehunger der KI und nachhaltige 

KI-Nutzung“.  Am 20.4. um 18 Uhr, im TechCampus Sontheim, referieren Tobias Held 

und Christoph Schwerdtfeger zu Die Hochschule Heilbronn auf dem Weg zur 

Klimaneutralität.  Für Details siehe LINK . Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist 

kostenlos. Zur besseren Planung wird bei einigen Veranstaltungen um eine vorherige 

Anmeldung auf der Hochschulwebsite gebeten.     Erika Müller, Hochschule Heilbronn 

Gas-Aktionstag 

Am 24. April ist ein deutschlandweiter Aktionstag geplant, auch in Heilbronn.  

Details zeitnah unter LINK.   Heilbronn4future 

5. Pflanzen- und Wissenstauschbörse  

am 25. April von 10-15 Uhr im Quartierszentrum Böckingen. Zum 5. Mal 

veranstalten mehr als ein Dutzend ehrenamtliche Helferinnen vom Verein 

"Wir-für Heilbronn" und des Quartierszentrums Böckingen die beliebte 

Pflanzentausch- und Wissens-tauschbörse. Jede und Jeder kann seine 

übrigen Topf-/Pflanzen, geteilte Stauden, Sämlinge, gezogene Ableger, übrige 

Samen und auch übrigen Gartenbedarf, -Deko und Fachbücher bringen und 

kann Neues mitnehmen. Besucher können auch ohne eigene Pflanzen 

kommen und gern in unsere Box spenden. Die Spenden kommen zur Hälfte 

dem Quartierszentrum und "Wir für Heilbronn" zugute. Zwei Expertinnen 

beantworten Fragen zu Zier- und Gemüsepflanzen. Das KI-Team Heilbronn, 

der NABU und Papengl mit Aktionen für Kinder sind diesmal dabei.  

Für zu groß gewordene Pflanzen wird es wieder eine Stellwand geben, wo man ein Foto der Pflanze mit 

seinen Kontaktdaten hängen kann – für Selbstabholer. Und eine weitere Tafel wird aufgestellt, wo es 

zwei Spalten für 'Suche' und 'Biete' geben wird: z.B. für "Hilfe bei der Gartenpflege – gegen Fläche zum 

Bearbeiten".  

Bereits am 24. April von 15-17 Uhr kann man seine Schätze abgeben. Eingang Heinrichstraße. NEU: 

Abgabe und Eingang sind diesmal getrennt. Am Samstag ist das Quartierscafé Flora geöffnet. LINK 

40 Jahre Tschernobyl und kein Ende   

Am 26. April, 14 Uhr gibt es eine Kundgebung vor dem Tor 1 des Atomkraftwerks Neckarwestheim (GKN) 

Karte: https://osm.org/go/0DnFdkQR--?m= (20 Gehminuten vom Bahnhof Kirchheim/Neckar). Die 

https://www.hs-heilbronn.de/de/earthweek.
https://heilbronn4future.de/
https://www.heilbronn.de/tourismus/veranstaltungskalender/detail/jubilaeum-5-jahre-pflanzentauschboerse.html
https://osm.org/go/0DnFdkQR--?m=
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Katastrophe von Tschernobyl läuft immer weiter, seit 4 Jahren liegt das zerstörte AKW auch noch im 

Kriegsgebiet, wurde umkämpft, Soldaten wurden verseucht und die Schutzhülle wurde schwer 

beschädigt. Und ein anderes ukrainisches AKW, Saporischschja mit seinen 6 Blöcken, ist ein zentraler 

Punkt des Kriegsgeschehens.Atomkraft ist ein Verbrechen an der Menschheit, schon ohne Krieg, aber im 

Krieg wird ganz besonders deutlich, wie unfassbar unverantwortlich Atomkraft ist. Doch täglich fordern 

auch deutsche und andere europäische Politiker/innen noch mehr des Wahnsinns. Das zieht sich durch 

alle Jahrzehnte der so genannten zivilen Atomnutzung, wie eng Atomkraft und Atombombe verbunden 

sind, auch in Deutschland.  Bei der Mahn- und Protestaktion gibt es Ansprachen: - zur aktuellen Situation 

in und um Tschernobyl - zur aktuellen Atompolitik- zu den „siamesischen Zwillingen“ Atomkraft und 

Atombombe. Das Aktionsbündnis Energiewende Heilbronn, der BBMN und der Heilbronner Friedensrat 

freuen sich auf Eure zahlreiche Teilnahme.   Franz Wagner, Anti-Atom-Bewegung, Heilbronn 

Unglaubliche (Un)kräuter 

Der Tag des „Unkrauts“ war am 28. März. Was wir oft als „Unkraut“ bezeichnen, ist in Wirklichkeit ein 

wichtiger Bestandteil funktionierender Ökosysteme. Wildkräuter fördern die Artenvielfalt in unseren 

Gärten, verbessern den Boden, können für uns Menschen gesundheitlich wertvoll sein – und viele von 

ihnen schmecken sogar richtig gut. Zu diesem Thmea gibt es noch ein Webinar am Donnerstag, 23. April 

2026, 18 Uhr. Details sihe LINK vom Umweltinstitut, München 

Tage der offenen Weingüter – Besichtigung Herzstückle 

am  25. April, 13-19 Uhr, aber auch am 26. April, 11-18 Uhr bieten 6  

Heilbronner Weingüter Programm rund um den Wein.erg. Das Weingut 

Schäfer-Heinrich wird mit Baumpfleger Christoph Mössinger das 

Projekt Herzstückle  - Obstberg in der Heilbronner Weinarena 

vorstellen. Mehr unter LINK. Christoph Mössinger, Wandernde 

Bildungsbäume 

Das Nachhaltigkeits- und Energiekonzept des IPAIs  

Am 7. Mai - 18 Uhr – IPAI Spaces, Zukunftspark 11/13 Wohlgelegen, Heilbronn. 

Ökologisch, technologisch und gesellschaftlich gedacht – was bedeutet das in der 

Praxis? Referenten: Sandra Bojang und Christian Mathieu (IPAI Management GmbH).  

Im Anschluss gemeinsame Fishbowl-Diskussion mit den Referenten. 

Praxisnahe Kurse für PV-Selbstbauer sowie berufliche Fortbildungen 

Ein Teil der Fortbildungen findet in Kooperation mit der Läpple Gruppe in Heilbronn statt und richtet sich 

besonders an Menschen aus Handwerk, Technik und Bildung, die ihr Wissen im Bereich Photovoltaik 

vertiefen möchten. Workshop Photovoltaikanlagen: Grundlagen, Planung, Montage und 

Installationspraxis. Einen Pfingstferienkurs  gibt es am Samstag, 26.5. – 29.5. von 9 -16 Uhr im CVJM-

Heim Eberstadt, Neuenstädterstr. 16, 74246 Eberstadt; Gebühr: 98 € mit Verpflegung. Details zu mehr 

Kursen bzw. Anmeldung unter: info@solar-education.de  

Die Klimabotschafter*innen treffen sich  

am 22. April, um 17 Uhr im Foyer der vhs, Deutschhof- Kontakt: E.keifer@gmx.de. 

 

Was ist sonst noch wichtig? Redaktion: Wenn nicht anders vermerkt Gila Seewi.  

Bitte Kurzberichte, Projekte und Projektideen sowie aktuelle Veranstaltungs-Termine bis Mitte des 

Monats vor dem nächsten Ausgabemonat (jetzt für Juni/ Juli 2026) der Redaktion: Gila Seewi, Mail 

gila.seewi@agenda21-hn.de zusenden. Die Redaktion behält sich vor, Kürzungen vorzunehmen. 

Foto privat 

https://umweltinstitut.org/landwirtschaft/mitmachaktionen/webinar-unglaubliche-unkraeuter/
https://schaefer-heinrich.de/360-wuerttemberg-tag-der-offenen-weingueter-glaeserne-produktion-2/
mailto:Anmeldung%20unter:
mailto:E.keifer@gmx.de
mailto:gila.seewi@agenda21-hn.de

